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Lin frischer Kran ; von Tannrngrün umschlingt
L Dss Fürsten Bild im trauten Zimmer wieder

And aus dem Fenster wie ein Frstgrust winkt
In 's stille Schwar ;waldthal dir Flagge nieder .
Der Vater führt den Sohn zum Bilde hin
And sagt ihm ernst : „Lern ' diese Züge lieben .Wie ste auch mir , seitdem ein Mann ich bin ,Im tiefsten Berxen stehen eingeschrieben .

Zum Schmiede geh '
, der seinen Hammer schwingt,

Daß er des Eisens widerspenst 'ge Maste
Mit wucht 'gem Schlag in rechte Formen zwingt ,
Damit es zum Gebrauch des Menschen gaste.
Er wird Vir sagen : Einem Schmied vergleich '
Ich Badens Fürst , dem Schmied bei seinem Eisen ,
Denn unser neu geeintes Deutsches Reich
Half er in großer Zeit grsammenschwrißen.

Gin halb Jahrhundert ist verstoßen nun ,Seit er den Degen trägt an seiner Sette ,And war dem Frieden gleich geweiht sein Thun ,
Gerüstet war er auch zu ernstem Streike .
Dah eine Schule für das Leben wär '
Der Dienst im Heere , hört ' ich ofi ihn sagen ,And was den Krieger ehrt , das lehrte er
Ans auf das ganze Leben übertragen .

Beim Bauherrn frage an , nach besten Plan
Sich Stein an Stein in strenger Ordnung schmiegt.
Auf dah der Thurm sich strecke himmelan ,
Ein stolzes Werk , das keinem Sturm erliegt .
Er wird Dir sagen : Uns 'res Tandes Herr
Baut an dem Haus , in dem wir Alle wohnen ,
Den Ausbau eines Staates leitet er,
In welchem Freiheit , Recht und Sitte thronen ."

Gin alter Krieger ist es , der so denkt ,
Den Bauern aber frag ' im Thale dorten ,
Der seinen Erntewagen heimwärts lenkt
Zu seines friedlichen Gehöftes Pforten .
Gr wird Dir sagen : Eine edle Saat
Hat Badens Fürst im Lande ausgestreuek ,
Die tausendfache Frucht getragen hat
And deren Segen täglich stch erneuet .

Ein Segenswunsch entströmt heut' jedem Herz,
Zum Fürst der Fürsten heben wir dir Blicke
And rin Gebet dringt leise himmelwärts
Zum Lenker aller menschlichen Geschicke:
Lang walte uns 'res Fürsten milde Hand
Beglückend über feinem Tande Baden ,
Des Himmels Gnade leuchte unverwandt
Auf seinen Pfad und segne seine Thakrn!

Ä>

Des Allerhöchsten Geburtsfestes Seiner König¬
lichen Hoheit des Grotzherzogs wegen erscheint
unser nächstes Blatt am Donnerstag Abend .

Nichtamtlicher Theil .
Mrlsruhe , den 8 . September.

Dem in Belehrung und Treue zu seinem Fürstenhaus
ausschauenden badischen Volke ist es von jeher ein Her-
zensbedürfniß gewesen , das Geburtsfest seines Landes¬
herrn als einen vaterländischen Festtag zu feiern . Froh
bewegt spricht das badische Volk an diesem Tage seinem
Grvßherzog den tiefen , unauslöschlichen Dank für sein
treues volksfreundliches Walten aus und es verbindet damit
die innigsten Segenswünsche für die Zukunft des hohen
Herrn und seines erlauchten Hauses . Der nicht bloß
ehrfurchtsvolle, sondern auch innige und aus der Tiefe
des Herzens entspringende Antheil der Bevölkerung an
Allem , was das Fürstenhaus betrifft , hat sich zu einem
bezeichnenden Zuge der Volksgesinnung in unserem Lande
ausgeprägt . Er ist geweckt und gestärkt worden durch
die treue und unablässige Fürsorge der badischen Fürsten
für das Wohlergehen ihres Landes , für den gerechten
Schutz und die hochherzige Förderung aller Interessen.
Wie des Fürsten Wohlwollen alle Kreise seines Volkes
umfaßt , so vereinigen sich auch alle diese Kreise , alle die
nach Beruf , nach Lebensanschauung, nach politischer Ge¬
sinnung sonst unterschiedenen Elemente der Bevölkerung
zu einer gleich herzlichen , gleich hingebungsvollen Empfin¬
dung für den Herrn des Landes . Und so innig wie die
Verbindung zwischen Fürst und Land nur irgend in einem
Staatswesen sein kann , ist der Einklang zwischen Groß¬
herzog Friedrich und seinem Volke ; mit dem felsenfesten
Vertrauen und der unerschütterlichenLiebe , die ihre star- ^
ken Wurzeln in der Dankbarkeit für die nimmermüde i
Sorge des Landesherrn um das allgemeine Wohl haben, !

feiert das badische Volk das Geburtsfest seines Großher¬
zogs als einen Tag der reinsten patriotischen Freude.Die Gedanken fließen zusammen in dem Wunsche und
die Gefühle vereinigen sich in dem Gebete, daß es Sei¬
ner Königlichen Hoheit unserem geliebten Grvßherzog
vergönnt sein möge , die Segnungen seiner beglückten
Regierung noch lange , lange dem badischen Lande zu
erhalten !

Deutschland .
* Berlin , 7 . Sept. Die Tage der Kaiserbegegnungin Schwarzenau sind heute zu Ende gegangen ; Seine

Majestät der Kaiser hat sich heute Vormittag nach dem
Abschlüsse der großen österreichischen Manöver vom
Kaiser Franz Josef herzlich verabschiedet und die Reise
nach München angetreten , wo Allerhöchstderselbe am
Abend eintraf . Der heutige Manövertag verlief , trotz¬
dem das Wetter sehr ungünstig geworden war, auf das
Glänzendste. Nach einem energischen Vorstoß der beider¬
seitigen Reserven ließ Kaiser Franz Josef das Manöver
abblasen ; hierauf hielten beide Kaiser Ansprachen an
das Offiziercorps , in denen die Waffenbrüderschaft der
deutschen und der österreichisch-ungarischen Armee zugleichmit der hohen Befriedigung der beiden Monarchen über
die ausgezeichneten Leistungen der Truppen zum Aus¬
druck kam. Vom Manöverfeldß ritten Kaiser Wilhelm ,Kaiser Franz Josef und der König von Sachsen , Prinz
Georg von Sachsen und die Erzherzoge nach der Eisen¬
bahnstelle Allentsteig . Hier verabschiedete sich der Kaiser
Wilhelm von den Fürstlichkeiten und bestieg den Sonder¬
zug , der um kl? /« Uhr die Station verließ .

Ueber die Ankunft Seiner Majestät des Kaisers in
München liegen aps der bayrischen Hauptstadt folgende
telegraphische Meldungen vor : Abends um 9 ^ Uhr fuhr,vom Donner der Geschütze begrüßt, der kaiserliche Extra¬
zug in die reich ausgeschmückte Bahnhofshalle ein , wo
Seine Königliche Hoheit der Prinz-Regent und die anderen

Prinzen des bayrischen Königshauses den Kaiser erwar¬
teten. Der Kaiser und der Prinz -Regent begrüßten sich
auf das Herzlichste , darauf begrüßte der Kaiser den
Prinzen Ludwig und die anderen Prinzen . Der Monarch
schritt die Front der auf dem Perron ausgestellten Ehren¬
kompagnie ab und betrat sodann den Königssalon , in
welchem die Vorstellung der zur BewillkommnungSeiner
Majestät erschienenen Herren und des Kaiserlichen Gefolges
stattfanv . Bald darauf bestiegen der Kaiser und der
Prinz - Regent den bereit stehenden Wagen auf dem in
Tageshelle strahlenden Bahnhofsplatz. An einer Ehren¬
pforte entbot der Oberbürgermeister mit den andern
Vertretern der Stadt Seiner Majestät den Gruß
Münchens . Der Bürgermeister feierte den Monarchenin seiner Ansprache als einen Kaiser des Friedens , der
Arbeit und der Pflicht, als einen weitblickenden, muthigen
Führer für das Streben und die Bedürfnisse des Volkes.Der Kaiser ergriff die Hand des Oberbürgermeisters und
sagte , sie festhaltend : „Ich danke für die herzlichen
Worte , die Sie an mich gerichtet. Ich habe seinerzeitmit freudigen Erinnerungen München verlassen . Was
Sie über meine Thätigkeit erwähnt, ist nur meine Pflichtund Schuldigkeit , die ich geübt . Ich bin sehr dankbar ,insbesondere Ihrem Prinz-Regenten , daß ich in meinen
Friedensbestrebungen unterstützt werde . Ich danke Ihnen
nochmals.

" Der Wagen setzte sich darauf wieder in
Bewegung und fuhr durch die prachtvoll geschmückten,
elektrisch beleuchteten Straßen , in denen eine ungeheure
Menschenmenge dem Kaiser jubelnde Grüße zurief , nachdem Residenzschloß . Der preußische Gesandte in München,Graf Eulenburg , hatte sich bereits Mittags nach Sim -
bach begeben , um den Kaiser an der bayrischen Landes¬
grenze zu begrüßen; mit ihm reisten die Herren General-

! kapitän der Hartschiere , General der Infanterie Graf
! Verri de la Bosia , Oberst v . Haag , Rittmeister Seitz ,
^ Regierungspräsident v . Pfeufer und Generaldirektions-
l rath Oberregierungsrath Pernwerth v . Bärnstein .



Morgen , Dienstag , Vormittag besucht der Kaiser das
Rathhaus . Aus dem reichhaltigen Stadtarchiv sind im
Saale der Gemeindekollegien die seltensten , meist pracht¬
voll ausgestatteten Urkunden der Stadt München aus der
Zeit des Mittelalters aufgelegt , darunter eine , welche die
eigenhändige Unterschrift Kaiser Rudolfs von Habsburg
trägt . In einem reichgeschmückten , goldenen Pokal ,
einem Meisterwerk der Münchener Goldschmiedekunst , wird
nach alter deutscher Sitte dem Kaiser der Ehrentrunk
kredenzt , auch wird ihm das goldene Buch der Stadt
gereicht , damit er seinen Namen auf die Blätter desselben
eintrage . Um 2 Uhr Mittags wird in der königlichen
Residenz dann die Hofgalatafel im Hofballsaal abgehalten .
Die Zahl der hierzu Geladenen beträgt 194 .

— Dem Generalobersten der Infanterie , v . Pape ,
Gouverneur von Berlin und Oberbefehlshaber in den
Marken , ist von Seiner Majestät dem Kaiser der Schwarze
Adlerorden in Brillanten verliehen worden .

— Von Ordensverleihungen anläßlich der Begeg¬
nung des Kaisers ' Wilhelm und des Kaisers Franz Josef
berichtet das Wolff 'sche Bureau : Kaiser Franz Josef hat
den Chef des Militärkabinets , General von Hahnke , ferner
den Chef des Generalstabs der Armee , Generallieutenant
Grafen von Schliesfen , außerdem den Generaladjutanten
Generallieutenant von Wittich , den Chef des Civilkabinets ,
Geheimen Rath von Lucanus durch Verleihung des
Großkreuzes des Leopold -Ordens , den Leibarzt Professor
vr . Leuthold durch Verleihung des Großkreuzes des Franz
Josef - Ordens ausgezeichnet . Auch den übrigen Herren
vom Gefolge Seiner Majestät des Kaisers Wilhelm wur¬
den hohe Ordensauszeichnungen verliehen . Der Schloß¬
herr von Schwarzenau , Freiherr von Widmann , wurde
von Seiner Majestät dem Kaiser Wilhelm durch Ver¬
leihung eines hohen Ordens ausgezeichnet , der Gemahlin
desselben hat Seine Majestät eine kostbare Vase mit An¬
sichten von Berlin und Potsdam zum Geschenk gemacht .

— Das Kommando des Landwehrbezirks Sorau wird
am 1. April 1892 nach Guben verlegt und nimmt von
diesem Zeitpunkte ab die entsprechend veränderte Be¬
zeichnung an . — Das 1 . Bataillon des Infanterie¬
regiments Nr . 99 wird von Pfalzburg im Anschluß
an die diesjährigen Herbstübungen nach Zabern verlegt .
— Allerhöchster Bestimmung zufolge sind die beiden von
dem früheren Armeemusikinspizienten Vogt für Armee¬
musik bearbeiteten Märsche „ Torgauer Parademarsch "
und „Schwedischer Reitermarsch " unter die Zahl der
Armeemärsche ausgenommen worden .

München , 7 . Sept . Sämmtliche Münchener Blätter
bringen Seiner Majestät dem Kaiser in lebhaften und
herzlichen Worten Huldigungsgrüße dar . Die „Allgemeine
Zeitung " sagt in ihrem „ Kaisergruß " : „ In der Erfüllung
einer Pflicht , welche zugleich sein vertragsmäßiges Recht
ist , betritt der Kaiser heute München , freudig begrüßt
von den Gliedern des erlauchten bayerischen Herrscher¬
hauses wie von der Bevölkerung dieser Hauptstadt . Der
Friede , welchen zu wahren Kaiser Wilhelm seit seiner
Thronbesteigung unablässig bemüht gewesen ist , beruht
nicht zum wenigsten auf der Tüchtigkeit des deutschen
Heeres . Der Kaiser wird in diesen Tagen die Ueber -
zeugung gewinnen , daß Bayerns Truppen hinter ihren
deutschen Kameraden nicht zurückgeblieben sind in Allem,
was die Kriegstüchtigkeit der Gesammtheit und die Durch¬
bildung des Einzelnen erfordert ; möge der hohe Herr
ebenso die Gewißheit empfangen , daß in Bayern Fürst
und Volk hinter keinem deutschen Stamme zurückstchen in
der Treue und Ergebenheit für Kaiser und Reich . Möge
es dem Kaiser hier in München Wohlgefallen . Sein Er¬
scheinen wird dazu dienen , den Bund der Herzen noch
inniger zu knüpfen , welcher in der Reichsverfassung nur
seine äußere Form gefunden hat , wird im deutschen Süden
den Kaisergedanken noch wärmer und lebendiger aufleuchten
lassen . " Die „Neuest . Nachr ." sagen : „Zum erstenmale hat
Kaiser Wilhelm in diesen Tagen Gelegenheit , die Schlag¬
fertigkeit der bayrischenTruppen persönlich kennen zu lernen .
Er wird die Ueberzeugung mit sich nehmen , daß Bayern

Murillo .
8 . Eine Künstlernovelle aus dem Leben des großen spanischen

Malers Bartolomeo Esteban Murillo bildet den Vorwurf der

morgen an der Karlsruber Hofbühne zur Aufführung gelangenden
Opernnovität . Abgesehen von dem größeren oder geringeren
Werthe dieser neuen Opernkomposition , über welchen wir uns
einstweilen kein Urtheil bilden konnten , lassen schon der Umstand ,
daß die Musik den langjährigen Hofkapellmeister des Mann¬
heimer Hof - und Nationaltbeaters Ferdinand Langer , den
Komponisten der Opern „Dornröschen " und „ Aschenbrödel " ,
zum Autor hat » sowie die Widmung des „ Murillo " an Ihre
Königliche Hoheit die Erbgroßherzogin von Baden die Wieder¬

gabe deS neuen Werkes an unserer Hofbühne vollberechtigt er¬

scheinen . Auch hat die Oper „ Murillo " anderwärts schon mehr¬

fache Ausführungen erlebt und besonders in München einen
schönen Erfolg errungen , so daß wir mit Reckt auf die hiesige
Erstaufführung , welche der Komponist persönlich leiten wird ,
gespannt sein dürfen . Die von E . Henle erfundene , allerdings
mehrfach an andere Künstleropern , wie Stradella und Benvenuto
Cellini und auch an Flotows Martha erinnernde aber geschickt
ersonnene Fabel des Stzickcs ist in Kürze folgende .

Unkund seiner hohen künstlerischen Begabung schafft Murillo
in seinem Heimathsort Sevilla ein Bild nach dem andern , ledig¬
lich angetrieben von der lebhaftesten Freude am Nachbilden der
Natur und begeistert durch eine hohe Liebe zu Beatrice , der
Tochter eines vornehmen Granden , die auch ihm verstohlen ihre
Neigung geschenkt zu haben scheint . Wenigstens sucht sie in
Gesellschaft ihres ahnen - und geldstolzcn Vaters häufig das in
einer grünen Laube improvisiere Atelier des Künstlers auf und
bestimmt ihren Vater zu immer neuen Ankäufen der Bilder
Murillo 's . Der Madrider Maler Pedro de Moha kommt nach
Sevilla , bleibt staunend vor den Bildern Murillo 's sieben ,
schließt schnelle Freundschaft mit dem jungen Maler , dessen
außergewöhnliches Talent er in seiner lebensfreudigen Gut -

müthigkeit neidlos anerkennt , und bestürmt denselben » zu seiner

hinter keinem anderen deutschen Stamme zurücksteht an
Treue und Opferwilligkeit für Fürst und Vaterland , für
Kaiser und Reich . Möge der Tag recht fern sein , da
der Ruf zu den Waffen die ernste Probe verlangen wird
auf die militärischen Kriegsspiele , wie sie die nächsten
Tage bringen werden ; möge Kaiser Wilhelm noch oft und
oft als Friedensfürst in des Wortes schönster und bester
Bedeutung auf bayerischem Boden weilen . Das ist unser
Wunsch , unsere Hoffnung . Aber wenn die Kriegsfurie
entfesselt wird , wenn das deutsche Volk sich schart um
das Reichsbanner , das unser Kaiser mit starker Hand
voranträgt , dann werden die Bayern m der ersten Linie
der deutschen Kämpfer für das Vaterland stehen. " Das
„ Fremdenblatt " führt aus , der Kaiser werde finden , daß
die Reichsidee allzeit einen sicheren Hort in Bayern finde ,
welches mit unerschütterlicher Energie seine Pflichten gegen
Kaiser und Reich erfüllen werde . — Der Wiederzusammen¬
tritt des bayerischen Landtags ist auf Dienstag , den
29 . September , angeordnet worden . — Die Delegirten
für den Handelsvertrag mit Italien waren vor¬
gestern Abend zum Souper bei dem preußischen Ge¬
sandten Grafen zu Eulenburg geladen . Diese Abend¬
gesellschaft beim preußischen Gesandten darf als Be¬
stätigung der Mittheilung dienen , daß die erste Lesung
der Handelsvertragsvorschläge zwischen den deutschen,
österreichisch - ungarischen und italienischen Delegirten be¬
endigt worden ist. — In Bezug auf zwei militärische
Angelegenheiten schreibt die „ Allgemeine Zeitung " :
„Die durch die Presse gehenden Nachrichten von einer
bevorstehenden Neubesetzung der 4 . Armee - Inspektion be¬
ruhen nach unfern Informationen auf einer der Be¬
gründung entbehrenden Kombination . Ebenso glauben
wir gut unterrichtet zu sein , wenn wir die jüngsten
alarmirenden Nachrichten über die bevorstehende Reform
des Militärjustizwesens als in dem verbreiteten Maße der
Basis entbehrend bezeichnen . Die Verhandlungen darüber
sind noch nicht so weit gediehen , um die Vorlage im
Bundesrathe zum Abschluß zu bringen . Im übrigen
glauben wir , daß über diesen Gegenstand auch während
der Anwesenheit Seiner Majestät des Kaisers Besprechungen
gepflogen werden dürften . "

Stuttgart , 7 . Sept . Wegen Ablebens des Prinzen
Alexander zu Sachsen - Weimar ist Hoftrauer auf
zwei Wochen angeordnet worden .

Oeieercrtrtz « tngarli
Wien , 7 . Sept . Seine Majestät der Kaiser traf heute

Nachmittag aus dem Manöverterrain mit dem Grafen
Kalnoky und dem übrigen Gefolge wieder hier ein . Der
Monarch wurde von dem zahlreich versammelten Publi¬
kum enthusiastisch begrüßt . Der Kaiser hat den Statt¬
halter von Nieoerösterreich mittelst Handschreibens beauf¬
tragt , der Bevölkerung des Waldviertels für ihre patrio¬
tische Gesinnung und Treue , sowie die opferwillige und
sympathievolle Erfüllung der militärischen Anforderungen ,
die an sie gestellt wurden , seinen Dank auszusprechen .
— Gestern Abend reiste der türkische Botschafter Zia
Bey von hier nach Konstantinopel . (Die „ Agence de
Constantinople " hatte , wie man sich erinnert , nach dem
türkischen Ministerwechsel berichtet , daß Zia Bey zum
Minister des Auswärtigen ausersehen sei . Von der

„ Polit . Korr . " wird diese Meldung in Zweifel gezogen .
Wie die „Polit . Korr .

" erfährt , ist die Berufung des
Botschafters nach Konstantinopel noch vor dem Ausbruche
der Ministerkrise erfolgt . Die „Polit . Korr .

" sagt , die
Berufung scheine mit der Frage des Eintritts Zia Bey 's
in das neue Kabinet nicht im Zusammenhang zu stehen
und der Aufenthalt des Botschafters in Konstantinopel
dürfte nicht von längerer Dauer sein . Vielleicht erklärt
sich der Widerspruch in den Meldungen der beiden Blätter ,
die sonst beide für wohlunterrichtet gelten , daraus , daß
Zia Bey allerdings als Minister des Auswärtigen in
Aussicht genommen ist, aber selbst den Wunsch hegt, Bot¬
schafter in Wien zu bleiben . Das würde mit allem , was
man bisher von der Befriedigung Zia Bey 's über seine
Wiener Stellung gehört hat , passen .) — Die Jungczechen

weiteren Ausbildung mit nach Madrid zu kommen . Murillo
muß seine Weigerungen schließlich mit dem Zugekändniß seiner
hohen aber hoffnungslosen Liebe begründen , und der schnell

gewonnene Freund hat sogleich Gelegenheit , seine Gesinnung zu
bewähren , da Beatrice mit ihrem Vater herbeikommt . Hurtig
versteht es Pedro , den Alten für sich zu gewinnen und ihn für
Augenblicke fortzulocken , so daß die Liebenden allein , zum ersten¬
mal allein sind und sich nun das Zueinanderneigen ihrer Herzen

offenbaren können . Als Beatrice und Murillo sich weltvergessen
in den Armen liegen , kehren Pedro und Beatricens Vater , Don

Caprera , zurück und Letzterer , erst starr vor Schrecken , dann
bebend vor Zorn , gibt schließlich den vereinten Bitten aller

scheinbar nach und verspricht Murillo die Hand seiner Tochter ,
wenn es ihm gelänge , aus dem mit Pinsel und Palette zu
führenden Kampf siegreich als lorbcergeschmückter Held zurück¬
zukehren . Mit Pedro verläßt Murillo Madrid und der zweite
Akt , der zwei Jahre später spielt , führt uns in das Atelier der
beiden Freunde zu Madrid .

In der zwischen diesen beiden Akten liegenden Zeit ist es
Murillo gelungen , sich nicht nur die Anerkennung seiner Fach¬
genoffen , sondern auch die liebevollste Verehrung des Volkes zu
gewinnen , und Beatrice , die nach dem Scheiden Murillo 's in
tödtliche Krankheit gefallen war , bat von ihrem Vater das Ge -

löbniß erhalten , daß er ein in der Stunde der höchsten Gefahr
der Muttergottes gegebenes Gelübde : die Vermählung sofort zu
vollziehen , wenn nur sein Kind am Leben bleibe , nun nach ihrer
völligen Wiederherstellung erfüllen wolle . Zu diesem Zwecke
kommen beide nach Madrid und in das Atelier der beiden Maler ,
woselbst ihnen von dem geschwätzigen Diener Giovanne alle er¬
wünschte Auskunft ertheilt , aber auch durch sinnloses Geschwätz
Giovanne 'S der erste Argwohn , der erste Zweifel an Murillo 's
Treue in BeatricenS Herzen wachgerufen wird . Bei Pedro 'S
Herrannahen führt Giovanne die beide » Fremden abseits in die
Galerie » welche den Atelierraum abschlicßt » und Pedro tritt nun
eilig ein , Theresa , die ihn im 1 . Akte in Sevilla als Blumen »

Verkäuferin wohl abzukertigen wußte und die nun bei einer alten

haben mit der gestrigen Feier in Prag kein Glück ge¬
habt . Sie beabsichtigten bekanntlich , die hundertste Wie¬
derkehr des Tages , an dem sich Kaiser Leopold II . zum
König von Böhmen krönen ließ , mit großen Festlichkeiten
zu begehen , durch welche ein gewisser Druck auf den
Kaiser Franz Joseph ausgeübt werden sollte , gleichfalls
zur böhmischen Königskrönung zu schreiten . Dieses Ziel
der Czechen liegt in weiter Ferne , denn die österreichische
Regierung hat auf eine bezügliche Interpellation PlenerS
die ausdrückliche Versicherung abgegeben , daß eine Krö¬
nung des Kaisers zum König von Böhmen nicht beabsich¬
tigt sei . Aber auch die Feier des Tages ist ziemlich un¬
bedeutend ausgefallen . Die außerordentlich starke Agita¬
tion der Jungczechen vermochte nicht, in der Bevölkerung
eine lebhaftere Theilnahme für den Gedenktag der böh¬
mischen Krönungsfeier Kaiser Leopolds II . hervvrzurufen ,
und da noch dazu das Wetter gestern ein unfreundliches
war , blieb der Besuch der Ausstellung , in welcher die
czechische Demonstration ihren Mittelpunkt finden sollte ,
sogar hinter dem Besuche an anderen Sonntagen zurück.
Auch die Maßnahmen der Behörden , die einer größeren
Ausdehnung der czechischen Kundgebungen vorgebeugt
hatten , verfehlten wohl ihre ernüchternde Wirkung nicht.

Grotzherzogthum Baden .
Karlsruhe , den 8 . September .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog traf -am
Sonntag Abend um 10 Uhr in Schlierigen ein und nahm
daselbst im Schlosse bei Höchstseinem Hofmarschall Herrn
Grafen von Andlaw Wohnung ; Seine Königliche Hoheit
wurde am Bahnhof von dem Bürgermeister durch eine
Ansprache begrüßt und von einem Fackelzug zur Wohnung
begleitet . Der Ort selbst und das Schloß waren glänzend

'

erleuchtet .
Gestern früh 7 Uhr begab Sich Seine Königliche

Hoheit in das Manövergelände der 28 . Division bei
Kaltenherberge - Tannenkirch und wohnte daselbst den
Uebungen bis gegen 12 Uhr an . Nachdem Höchstderselbe
Nachmittags längere Zeit gearbeitet hatte , wurde das
Diner bei dem Herrn Hofmarschall Grafen von Andlaw
eingenommen , zu welchem die Spitzen der Civilbehörden
des Bezirks , und zwar die Herren Landeskommissär
Siegel , Oberamtmann Scubert und Bürgermeister Flury ,
sowie die in Schlierigen anwesenden militärischen Vor¬
gesetzten , der kommandirende General des 14 . Armee¬
corps , General der Infanterie von Schlichting , und die
Generale von Froben , von Plessen und Rau eingeladen
waren .

Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin begab Sich
gestern mit dem Kurszug um 7 Uhr Morgens von Kon¬
stanz nach Donaueschingen und von dort in einem Wagen
Seiner Durchlaucht des Fürsten zu Fürstenberg nach
Bonndorf zur Besichtigung einer Ausstellung von Arbeiten
der Industrieschulen des Bezirks . Die Ankunft erfolgte
kurz nach 11 Uhr . Ihre Königliche Hoheit besichtigte
zunächst die Ausstellung , soweit die Schonungsbedürftig¬
keit der Augen es gestattete , und begrüßte hierbei die
zahlreich erschienenen Jndustrielehrerinnen . Hierauf be¬
suchte Höchstdieselbe die Kleinkinderschule , das Spital ,
sowie die beiden Kirchen . Die Rückfahrt wurde um
4 Uhr Nachmittags zunächst mit Wagen bis Weizen und
von da mit der Bahn bis Konstanz ausgeführt . Die
Ankunft auf Schloß Mainau erfolgte nach 10 Uhr .

K Die Einfuhr von Vieh (Rindern ) nach Belgien ist
nur über den Bahnhof Sterpenich auf der Eisen¬
bahn gestattet . Das aus Deutschland dahin gelangende
Vieh wird auf Kosten der Führer durch einen belgischen
Thierarzt auf seinen Gesundheitszustand untersucht . Für
das Vieh ist ein Gesundheitszeugniß des Thier¬
arztes aus dem Herkunftsbezirk oder Ort beizubringen .
Das Zeugniß muß die Zahl und die Beschreibung der
einzelnen Thiere nach Farbe , Alter , Geschlecht und
Rasse angeben . Die Unterschrift des Thier -rrztes bedarf

Muhme in Madrid lebt und in hingehendster Begeisterung
Murillo für seine kirchlichen Bilder als Modell dient , nach sich
ziehend . Ueber Neckereien der Beiden besinnt sich Therese schließ¬
lich auch ihrer Aufgabe und eilt hinrer die Tapetenwand , um
sich für Murillo zu kostümiren . Dieser tritt , von Pedro geweckt ,
auf , berichtet von einem schönen Traume , der ihm Beatricens
Bild gezeigt habe , und begibt sich nun an die Arbeit , da Theresa
mittlerweile in der Gewandung einer Madonna Stellung ge¬
nommen hat . Pedro singt dazu ein schalkhaftes Liedchen vom
Teufel , wird aber von Theresa abgelöst , welche auf Muriflo

's
Aufforderung ein schlichtes Gebet singt . Aber der übermüthige
Pedro kann nicht schweigen , zur zweiten Strophe des GebeteS
stimmt er einen fröhlichen Fandango an , der immer ausgelassener
wird , bis auch Theresa ihr südliches Blut nickt mehr bemeistern
kann , nach den Castagnetten greift und . die Madonuengewänder
abwerfend , zu tanzen beginnt » so daß während Murillo sie als
Madonna malen will , Pedro sie nun zum Modell für eine
Bacchantin begehrt . Diese kühn , aber sehr schön entworfene
Scene scheint uns die eigenartigste , bedeutendste und auch musi¬

kalisch stimmungsvollste des ganzen Werkes zu fein . Als Murillo

bemüht ist , dem wilden , leidenschaftlichen Mädchen Ruhe einzu -

flößen und ihr die Haare zu ordnen , wie er es für seine Madonna ,

wünscht , faßt Theresa plötzlich , durch eine Aeußerung Pedro 's

gereizt , Murillo beim Kopfe und küßt ihn . Beatrice , die mit

ihrem Vater und Giovanne unbemerkt eingetretcn ist , sieht dieses
und stößt , entrüstet über den vermeintlichen Treubruch , den sie

nach einiger Zeit mit staunendem Entzücken gewahr werdenden

Murillo mit Verachtung zurück , und aus dem Wiedersehen wird

ein Abschied — eine Trennung aus Mißverstehen und Schweigen .
Dieser unverdiente Schlag hat Murillo 's Seelenkraft gebrochen ,

er glaubt nicht mehr au seine Kunst und an seine Begabung ,
da ihm das höchste Ziel seines Strebens entrückt ist , und wäh¬
rend ganz Madrid sich in lauter Begeisterung über des Meisters
neueste Madonna , welche Beatricens Züge trägt , ergeht , brütet

Murillo dumpf vor sich bin und erfüllt deS Freundes Herz mit

Furcht und Sorge . Beatrice , die sich trotz ihre - gekränkten



der Beglaubigung durch die Orts - oder Bezirkspolizei¬behörde , welche zugleich zu bescheinigen hat , daß eine
ansteckende Krankheit unter dem Rindvieh des Herkunfts¬ortes seit den letzten zwei Monaten nicht geherrschthat . Das Zeugniß hat nur 7 Tage Giltigkeit .

! (Eisenbahnwesen . ) Dem Vernehmen nach ist zufolgeAllerhöchster Entschließung aus Großh . Staatsministerium die
diesseitige Staatseisenbahnverwaltung ermächtigt worden , auf
1 . Avril 1892 im inneren und äußeren Dienste der Staats »
eiscubahnen die mitteleuropäische Zeit (des 15- Meridians östlichvon Greenwich ) zur Einführung zu bringen .

* (Der Karlsruher Liederkranz ) gedenkt die Feier
feines SOjährigen Bestehens an den Tagen des 24 . , 25 . und 26.
Oktober d. I in festlicher Weise zu begehen . Am Gründungs¬
tag , dem 20. Oktober , ist am Grabe des Gründers des Vereins ,
C . Spohn , eine Gedächtnißfeier geplant . Am Samstag den
24 . Oktober findet sodann Abends 7 Uhr im großen Festhalle¬
saale ein Festkonzert statt , an das sich eine gesellige Vereinigung
der Ehrengäste und Abordnungen der geladenen Vereine im Ein¬
trachtssaale anschließt . Der folgende Sonntag bildet den Haupt -
feütag . Auf 10^2 Uhr Vormittags ist ein Festakt im Einlrachts -
saal mit darauf folgender Entgegennahme von Glückwünschen
anberaumt . Mittags 2 Uhr vereinigt ein Festesten die Festtbeil -
nehmer mit ihren Damen in der Festhalle , und Abends 7 ' /r Uhr
beginnt sodann in der Fekhalle unter Mitwirkung der hiesigen
Männergesangoereiue ein Festbankett . Am dritten Festtag findet
Vormittags 11 Uhr ein musikalischer Frühschoppen im Vereins -
lokal und Abends 7 Uhr ein Kostümfest mit Ausführungen in den
Räumen der Festhalte statt . Daß Seine Königliche Hoheit der
Großherzog Höchstseiue Theilnahme am Feste zugesagt hat -
wurde vor einigen Tagen bereits von uns mitgetheill .

* (Die Allgemeine Volksbiblivthek ) hat vom 31 . August
bis 6 . September an 175 Besucher 267 Bände ausgeliehen .

* ( Im hiesigen Garnisonslazareth ) war heute
kurz vor Mittag , wie ein Berichterstatter uns meldet , ein kleiner
Brand ausgebrochen , wurde aber alsbald wieder gelaicht .

- n . Neckarbischofsheim , 7 . Sept . ( Landwirthschaftl .
Gaufest . ) Die Vorbereitungen zu dem in unseren Mauern
am 19 - . 20 . und 21 . d . M . kattfindenden landwirthschaftlichen
Gaufeste des Pfalzgauverbandes find ihrem Abschlüsse nahe . Die
mit dem Feste verbundene Ausstellung verspricht infolge zahlreicher
Anmeldungen eine recht reichhaltige zu werden und dürfte für
Aussteller um so lohnender sein , als durch vollständigen Absatz
der Loose ziemlich viele Gegenstände augekauft werden . Am ersten
Tag des Festes , welcher hauptsächlich zur Prämiicung der aus¬
gestellten Thiere bestimmt ist , findet ein Festzug statt , in welchem
einzelne Zweige unserer Landwirthfchaft durch je eine Gemeinde
des Bezirks zur Darstellung gelangen . Unsere Feststadt wird be¬
strebt fein , Alles aufzubieten , um das Fest zu einem würdigen
zu gestalten .

( Baden , 7 . Sept . (Zum Tode des Prinzen Alexander
von Sachsen - Weimar .) Heute Mittag fand die feierliche
Einsegnung der Leiche des Prinzen Alexander statt . Dem ernsten
Akte wohnten die schwergeprüften Eltern des Entschlafenen ,
Prinz Hermann und Prinzessin Auguste , und die Ge¬
schwister des verstorbenen Prinzen , Prinz Ernst und Prin¬
zessin Olga , ferner ein Vertreter Seiner Königlichen Hoheit
des Großherzogs , Vertreter der staatlichen und städtischen Be¬
hörden und andere Personen von Distinktion bei . Die kirchliche
Feier wurde von Herrn Hofprediger Braun aus Stuttgart und
— auf besonderen Wunsch des Großherzogs — von Herrn Prälat
v . Doll aus Karlsruhe vollzogen . Die Leiche wird morgen nach
Weimar übergefübrt und dort am Mittwoch in der Fürstengruft
beigesetzt.

Ueber die dem Tode des Prinzen vorangegangenen Krankheits -
erscheinuugen entnehmen wir einem Berichte des mürttembergischen
„ Staatsanzeigers " Folgendes : Schon seit einigen Monaten war
der Prinz leidend ; er hatte sich vor zwei Jahren durch einen
Sturz vom Pferde bei den Rennen eine starke Erschütterung des
Rückgrats und Gehirns zugezogen ; man hatte damals für sein
Leben gefürchtet , doch seine kräftige Natur hatte gesiegt und bald
nahm er den vollen Dienst (er war bekanntlich Rittmeister im
19 . Sächsischen Husarenregiment ) wieder auf . Diesen Sommer
jedoch stellten sich Schmerzen ein , welche auf ein beginnendes
Herzleiden hindeuteten . Während seines letzten Besuchs im elter¬
lichen Hause , in diesem Sommer , wurde er bei dem großen
Gartenfeste , das sein erlauchter Vater gab , schwer unwohl ,
worauf er nach Wildbad zur Kur gesandt wurde . Leider war
der Erfolg nicht der gehoffte und Prinz Alexander begab sich
von Wildbad nach Heidelberg in eine Klinik , mit anscheinend
bestem Erfolge , denn als er darauf in Baden - Baden erschien,sah man ihn für ganz genesen an . Hier batte er denn auch das
Glück , seine letzten Lebenstage an der Seite seines geliebten
Vaters zuzubringen , welcher von seinem Familiensommeraufenthalt
Schloß Liebenstein zur Leitung der Rennen nach Baden - Baden
gekommen war . Täglich sah man ihn hier mir dem Sohne zuden Rennen fahren . Als am Donnerstag den 3 . September
Prinz Hermann Baden wieder verließ , um nach Schloß Lieben¬
stein zurückzukehren, befand sich Prinz Alexander ganz wohl , aber

Stolzes der Liebe zu Murillo nicht erwehren kann , gewinnt den
vollen Glauben an des Künstlers Treue wieder , als sie im Bild -
niß der Madonna ihre Züge wiederfindet , die der Maler lediglichaus seinem Herzen abgelesen haben konnte , und als nun gar
Pedro , zur Nothlüge greifend , ihr berichtet , daß Murillo in
Theresa nur seine, das heißt Pedro 's , des Freundes Frau geküßt
habe , ist sie bereit , Abends den Geliebten im Atelier aufzusuchen .
Die kleine Scene , in welcher nun Pedro und Theresa zur Au -
nullirung der Nothlüge wirklich Mann und Frau werden , ist in
ihrer feinen Buffomanier reizend ersonnen und auch recht wir¬
kungsvoll komponirt . Beatrice kommt mit ihrem Vater —
nimmt nach Begrüßungen mit dem glücklichen jungen Paare » als
Madonna gekleidet» im leeren und verhängten Rahmen den Platzdes von Pedro fortgeschafften Madonnenbildes ein und lockt
Murillo mit einigen Tönen , welche dieser nur im Wahne zuhören glaubt , in das von ihm angstvoll gemiedene Atelier her¬aus . Don Caprera tritt nun an Murillo heran , will erst das
Madonnenbild kaufen » reklamirt es aber sodann auf des Malers
Weigerung als sein Eigrnthum und bringt letzteren damit der¬
maßen zur Verzweiflung , daß derselbe mit gezücktem Messer auf

- das Bild losftürzt , um das Gebilde seiner Sehnsucht und seiner
Schmerzen zu zerstören . Nun gewahrt er Beatrice , die er im
ersten Augenblicke für ein Wahngebilde hält , dann aber , ihren
Bitten um Verzeihung ihres Argwohnes gerne Gehör leihend ,
als sei« endlich errungenes höchstes Glück , als rin Kunst und
Leben in sich vereinendes Ideal an das im Uebrrmaße der Won¬
nen schnell genesende Herz zieht.

kurze Zeit nachher begannen sich Schmerzen einzustellen » welche
den Freitag über anhielten , ohne übrigens gefahrdrohend zu er¬
scheinen ; in der Nacht jedoch endete ein Herzschlag plötzlich das
junge Leben.

Noch mag daran erinnert sein , daß der verstorbene Prinz
Alexander sich vor einigen Jahren durch einen Akt hohen persön¬
lichen Muthes auszeichnctc , indem er mit eigener Lebensgefahr
zwei Offiziere von dem Tode des Ertrinkens rettete , wofür er
von dem Kaiser mit der Rettungsmedaille belohnt wurde .

Prinz Alexander war am 22 . Juni 1857 geboren » ist also nur
34 Jahre alt geworden . In der letzten Zeit seiner Offiziers¬
laufbahn war er zur Reitschule in Hannover kommandirt ge¬
wesen, wie er denn überhaupt ein schneidiger Reiteroffizier war .

Mögen die tiefgebeugten Eltern und Geschwister des so früh
vollendeten Prinzen in der allgemeinen Theilnahme . welche ihnen
bei diesem schweren Schlage entgegengebracht wird , einigen Trost
finden !

Verschiedenes .
IV. Hamburg , 7 . Sept . (Das Internationale Institut

für Völkerrecht ) hält von heute ab in Hamburg seine drei¬
zehnte Jahresversammlung ab . Zu derselben find Gelehrte aus
Deutschland , Oesterreich , Frankreich , Belgien , Italien , den Nieder¬
landen , der Schweiz und aus Amerika eingetroffen . Die Stadt
stellte den Sitzungssaal der Bürgerschaft im patriotischen Ge¬
bäude zur Verfügung . In demselben fand heute zunächst in ge¬
heimer Sitzung die Wahl des Bureaus statt . Es wurden Pro¬
fessor v . Bar - Göttingen zum Präsidenten , Professor Brusa - Turin
und Professor Lyon - Caen von der Rechtsfakultät zu Paris zu
Vicevräsidenten gewählt . In der heute Nachmittag um 2 Uhr
eröffneten ersten öffentlichen Sitzung hielt Professor v . Bar
eine Ansprache , in welcher er darauf hinwies , daß Hamburg als
alte Hansaftadt ein ganz besonders günstiger Boden für die Ten¬
denzen des Kongresses sei . Senator Herz erwiderte die Rede
im Namen des Senats . Sodann schritt man zur Berathungdes Themas über die Aktiengesellschaften .

X L.. Moskau » 7. Sept . ( Ein Unfall mitdemdallvu
eaptik ) hat sich in der französischen Ausstellung ereignet . Am
Samstag stieg der Ballon mit mehreren Personen auf . In einer
Höhe von 200 Meter bekam er einen Riß und sank mit furcht¬
barer Geschwindigkeit . Die schicfhängende Gondel schlug auf
das Dach des Gebäudes der Ausstellung und ein Luftschiffer
wurd ? " leicht verletzt.

Neueste Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)

München , 8 . Sept . Heute Vormittag 11 Uhr trafSeine Majestät der Kaiser in Begleitung des Reichs¬
kanzlers v . Caprivi unter dem Jubel der Bevölkerungim Rathhaus ein. Auf die Ansprache des Bürgermeistersim großen Sitzungssaal dankte der Kaiser für den ihm
zweimal bereiteten warmen Empfang . Es würde dies
der Stadt , wenn sie denselben nicht schon besäße , einen
warmen Platz in seinem Herzen sichern . Die vielen
Beweise von Anhänglichkeit und Treue an seinen Groß¬vater und Vater verbürgten , daß München eine gute und
treue deutsche Reichsstadt sei . Er wünsche München ein
fortwährendes Blühen und Gedeihen und Fortkommen .Das Hoch auf Seine Majestät mit dem Ehrenlrunk er¬
widerte der Kaiser mit dreimaligem Hochrufen auf
München . Allerhöchstderselbe schrieb sich in das Ehren¬
buch der Stadt ein und verließ , mit erneuten Jubel¬
rufen begrüßt , das Rathhaus .

Frankfurt , 8 . Sept . Der Internationale Elektrotech -
uikerkongreß wurde durch eine glänzende Ansprache des
Staatssekretärs 0r . v . Stephan eröffnet . Die Zahl der
Theiluehmer beträgt 650 ; darunter befinden sich 198
Ausländer . Nach den üblichen Begrüßungen wurden zu
Vorsitzenden gewählt : Siemens - Berlin , Peece - London ,Hospitalier -Paris , Ferraris -Turin , Waltenhofen -Wien und
Kohlrausch -Hannover . Es wurde die Bildung einer Sek¬

tion zur Berathung von Grundsätzen einer elektrotechni¬
schen Gesetzgebung beschlossen . Darauf folgten Vorträge .

Graz , 8 . Sept . Vorgestern wurde der Markt zu Weizund Umgebung durch Austreten des Weizbaches über¬
schwemmt. Die Kommunikationen sind unterbrochen und
mehrere Menschen ertrunken . Der Schaden ist be¬
trächtlich .

Mailand , 8. Sept . Der Ausstand der Metallarbeiter
scheint seinem Ende entgegenzuneigen . Die Fabrikbesitzererklärten , sie würden sämmtliche Etablissements morgenwieder öffnen und seien bereit , diejenigen Arbeiter , welchedie Arbeit wieder aufnehmen wollen , von neuem zu be¬
schäftigen . Es ist wahrscheinlich , daß der überwiegende
Theil der Arbeiter morgen von diesem Vorschlag Gebrauch
machen wird .

Venedig , 8 . Sept . Nebst l)r . Finkelburg ist auchvr . Ferel aus Zürich zur Konsultation der Königin von
Rumänien hier eingetroffen .

Kopenhagen , 8 . Sept . Das seit März 1888 bestehende
Einfuhrverbot von amerikanischem Schweinefleisch nachDänemark wurde heute aufgehoben .

London , 8 . Sept . „Standard " und „Daily Chronicle "
melden aus Rom , der italienische Ministerpräsident Rudini
habe den Botschafter in Konstantinopel angewiesen , inder Dardanellen -Frage dieselbe Haltung wie der englische
Botschafter zu beobachten, da die Interessen beider Mächteim Mittelmeer identisch seien.

Grotzherrogliches Hofihraker .
Mittwoch , 9. Sevt . 92 . Ab .-Vorst . : Zur Feier des Allerhöchsten

Geburtssestes Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs .Zum ersten Male : „Murillo ", große Oper in 3 Aufzügen von
Ferdinand Langer . Anfang ^ 7 Uhr .

Donnerstag , 10. Sept . 93 . Ab . - Borst . Zum ersten Male
wiederholt : „Das Eiserne Kreuz ", Lebensbild in 1 Akt von ErnstWichert . — „Minna von Barnhelm " Lustspiel in 5 Akten vonG . E . Lesfing . Paul Werner : Hr . Rückert vom Stadttheaterin Halle als Gast . Anfang Vg7 Uhr .

Freitag . 11 . Sept . 94 . Ab .-Vorst . Zum ersten Male wiedcr -
folt : „Der Erbonkel " , Lustspiel in 5 Akten von E . Henle . An -
ang *,r7 Uhr .

Sonntag , 13. Sept . 95 . Ab .-Vorst . Zum ersten Male wiederholt :
„Murillo " , große Over in 3 Aufzügen von Ferdinand Langer .Anfang 6 Uhr .

In Bade « . Freitag , 11. Sept . 9. Borst , außer Ab . Zumersten Male : „Murillo " , große Oper in 3 Akten von FerdinandLanger . Anfang V-7 Uhr.

Familirnnachrichtrn .
Karlsruhe . Auszug aus dem Ktaudrsüuch-Krgiktrr.

Geburte n . 3. Sept . Johann , V . : Joh . Dunz , Taglöhner .— Bertha Amalie , V . : Karl Hämer , Kutscher . — 5 . FriedaLydia , V . : Wilhelm Schäfer , Zimmermann . — 6 . Sept . ErnstFriedrich Karl , V . : Ernst Schucker , Schuhmacher . — FranzGustav , V . : Stefan Hertel . Friseur . — 7. Sept . Maria , B .Franz Seitz , Taglöhner .
Ebeaufgebote . 8 . Sept . Andreas Henn von Sachsenflur ,Wagenwärter a . D . hier . mit Anna Wolfert von Großeicholz -beim . — Albert Schmith von hier , Schlosser hier , mit FriederikeLeßle von Rintheim - — Robert Kiefer von hier , Schreinermeisterhier » mit Maria Wirth von Rastatt .
Todesfälle . 6 . Sevt . Amalie . Wwe . von Rudolf Bastian ,Oberförster . 46 I . — Babette Spiegel , led . Privatiere , 20 I . —Anna . Ebefr . von Jakob Vogt . Lokomotivheizer, 26 I . — 7. Sept .Margaretha , 2 I . , V . : Hermann Mayer . Fabrikarbeiter .

Wasserstand des Rhein «. Maxau , 8 . Sept . , MrgS . , 5 OS w,gestiegen 62 om. _
Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Harder in Karlsruhe .

Wetterkarte vom 8 . September, Morgens 8 Uhr.

96.25

Ottomane
Neberstcht der Witterung . Wie am Vortage, lagert noch über dem Festland ein barometrischesMaximum , in dessen Bereichdas Wetter heiter und trocken bei verhältnißmäßig niedrigen Morgentemperatnre» ist. Da der hohe Druck seit gestern an Intensitätnoch zugenommen hat, so ist der Bestand deS jetzigen schönen Wetters auch zunächst »och gesichert.
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Realschule Karlsruhe
1 . Aumeldungeu neu eintretender Schüler:

Samstag den 12 . September, vormittags von 8—12 Ahr .
2 . Die Aufuayme - und Nachprüfungen finden statt :

Wontag den 14 . September, Morgens 8 Uhr .
3. Beginn deS Unterrichts :

Dienstag den 1 » . September, Morgens 8 Ahr .
Grotzh . Direktion . N ?6i .s.

Unis ? öem bwlelltorst Ikrer Xönig ! . ttotieil öer
Vro5rl »eiD0gin l. uise von vsäen .

Xonbki'vsloi ' ium füs IV> U8 ik
L»» ILarlsruI»«.

Lexiou ävs n «u«L 8eImIjLllre8 sw 15. Leptember 1891.
Oer Ilvterrickt erstreckt sied auk »Ile 2veige der 'lonkunsl neck » ut die

irslieviseds Sxraeke und « ird ia deutscdsr, engliseker und kransösisoker Sxracks
ertkeilt durcd

die Herren krokessor Usinriok Oräenstoio , Ilolkirckeuwusikdirektor L4sx
Lrsasr , llokksptzllweisterVtooenr I-ncknsr , Harald v . Lckickwitü , Stspdsn
ürekl , Hrsodor LLnnr, dlusikdirektor dullus Sokstdt , Lspvllmeister Lrtlmr
Lmollan , Itusikdirektor Lduard Ltsiuvarr , -Uexauder IVolt , Vriedriok
Worrsi , Oek . Dostatd krokessor Or . Wiltrslru LotieU , 6ro »sd . Loussrtrveister
Heiorlolr OsvvLv , 6rossd . Lamwersäoger dossk Hauser , äie Orossk. Dok-
wusiker Vranr Lmelauß , Karl Süklmsim , Hoitr , Otto HukI ,
lLarl Odle , Usiurlvtr Scdübvl , liarl Wassmann , und äie Daweu Lättie
Ikdarn , LLariv däolesl , Lima ldudrrsr , duliv LLa^sr , LUisabsika Lda^sr .

Das Honorar betragt kür dss Duterriektsjakr in deo Oderklassen 250 Nk . ,
in (len Mttelklassev 200 kckk . , in stell Voibereitungsklassen 100 Alk . unst ist in
rveimonatlioken Raten pranumeraosto sn entricdteo.

Lls sind desvosterv Lurse sur Lusdildung von dlusiklekrsru nnä - k-ekrerionen
eiogericktet io Verbinstung n>it praktiseken Ileduogen im Ilnterrickten .

Lu stero Doterriodt iw Lborgesang können wusikaliscds Damen unst Herren
gebildeter Ltänste als Hospitanten noentgeltliok tbsilnedwen. Der Doterricdt
uwkasst einerseits 6edör - nnst krestüdnoeeo, 8olkeggivo , rdytdmiseks und dar-
mouiscke Vorstudien und andererseits das studinm kervorragender Ldvrverke
älterer und neuerer 2eir.

Der ausküdrlicks krospekt des Konservatoriums ist gratis und kraneo su
betrieben durob dis Direktion, die dtusikaliendandluogsn der Dorren Vrlsdrick
Ooert , Oso. Oalkert's I4sckkolger , Vriedr . Lctmstsr 's dkackkolgsr , keroer
durob Derrn Dok- kianokortskabrikaut L-udwig Sobveisgut und die kiaookorte-
bandluug von n . LLaurer .

Lnmeldungeu sind sodriktbob und vom 8. September ad auob mündlieb su
riebten an den Direktor
N '363 .3. krok688or

H1v «vlretvk »88« 61 .
Lxreebstunde täglieb von 2—4 lldr blackwittags.

Usmgüßmi
lk llrsf .

Die Aktionäre der Badischen Maschinenfabrik L Eisengießerei vormals
G . Sebold und Sebold <L Neff werden hiermit zur 6 . ordentlichen Ll« i»vr » l

eingeladen, welche
Dlenftag - eu 6 . Oktober d . I «, Vormittags 11 ' / , Uhr ,

im Geschäftslokale der Gefellschaft in Dnrlach
stattfinden wird.

Tagesordnung :
1 . Bericht der Direktion über das GeschäftSiahr 1890/91.
2. Bericht des Aufsichtsraths , Antrag auf Genehmigung des Rechnungs¬

abschlusses und auf Entlastung der Direktion und des AufsichtsratheS.
3. Beschlußfassung über die Verwendung des Reingewinnes.
4. Wahl zum Auffichtsrath.

Der Aussichtsrath bezeichnet als diejenigen Stellen , bei welchen die Aktien
behufs Theilnahme an der Generalversammlung , und zwar spätestens bis
3. Oktober d . I - , Abends 6 Uhr, zu hinterlegen find :

1 . die Gesellschaftskaffe in Durlach ;
2. die Bankhäuser :

Veit 8 - Hamburger in Karlsruhe ,
Karl Aug . Schneider in Karlsruhe ;

3. die Deutskbe Union- Bank in Mannheim ;
4 . die Deutsche Union-Bank in Frankfurt a . M .

Durlach » 3 . September 1891 . O '189 .
Der Aussichtsrath :

_ Leopold Millstätter ._ H . Leichtlin ._

AlMkwkKttsttWgs -AilsttltmGriißh . Klldk«
zu Karlsruhe .

Gemäß 8 194 der 1863r Statuten werden die Besitzer der nachbenannten
^Reuteufcheiue ^ rsucht ^ dic

^beigeseHten^Renten^baldgefälld

Der Mitglieder
Namen und Geburtsort

». Zum erstenmal ausgefordert:
Livv , Sophie . Karlsruhe . . . .
Herrer , CH . Viktor, Karlsruhe . .
Burger , Emma 8 . H I . » geb. Ftax-

land, Korb .
Hartmann » Johann Abraham , Hed-

desbeim .
Maisch , Marie Elisabeth« , Ziegel-

Hausen . . . . .
Gries , Karl Johann . Bauschlott .
Hillcngaß , Ferdinand Heinrich L

E . » Mannheim .
b. Zum zweitrumal aufgesordert:

Müller , Philippine Marie , Wertheini
Ege » Emilie , geb. Wapvidi , Karlsruhe
Wappich , Wilhelm Ludwig Friedrich,

Karlsruhe .
Galura , Euphrosine Josephs , Ken-

zuiann . . .
Schäfer , Hermdnn Ludwig, Hertrngen"

!rede , S . Maria E . , geb. Scherer ,
Ensheim .

Rentenschein
Jahres - l

esell- Klafse!Nummer
aft ^ .

1835 ' IIL. 3254
1836 I L. 1958

1839 I » . 3161/62

1846 Is 1084

1847 III b . 238
1850 IL . 238

870/72 11 !t. 392

1835 I L 5133
1836 l ». 1134

1836 Id . 1130

1838 Is . 1615
1839 I » . 3117

1839 II a. 2821

ektion .

Der rückstän-
digcn Renten

Verfall - ! Be-
jahr trag

1888 90
1887/90

1888/90

1886 90

1888 90
1887/90

1888 90

1887/90

111 69
118 51

132

83

201
62

37

125
118

149

92
86

18S6.90j280

O '186 .

KMsike MMmkilfMK,
vsmals G. Sebold M Sebold

Badische Weine
Heör . Schlager,

Lahr i. B.
Präwiirt auf fämmtliche » beschickte« Ausstellungen .

Patentkellerei seit 1876 ._
Wir offeriren hierdurch , da nicht reisen kaffen :

Weißweine :
Kaiserstühler , angenehmer Tischwein . . ä 35 , 40, 50 u. 55 Pf .
Markgräfler , feiner Tafelwein . b 60, 70, 80 „ 90 „
Orteuauer , dto . sehr kräftig . . . . ä 65, 75, 90 „ 100 .
Durbacher , feurig prickelnd u . bouquetreich ä 80, 90, 100 „ 120 „

> Rothweiue :
Kaiferstühler , mild und angenehm . . . L 70, 80, 90 „ 100 „
Zeller , Ersatz für kleine Bordeaux . . . ä 100 , 120, 130 , 140 „
Affenthaler , desgleichen , sehr gerbstoffhaltig ä 110 , 130, 140 „ 160 „

Preis per Liter ohne Faß ab Lahr. Ziel 3 Monate .
Transportgebinde leihweise von 25 bis 600 Liter Gehalt .

Garantie für reine Tranbenweine . I 328.35.

KMDtt ZttlkllMkM
Karlsruhe.

In dem Heim des Friedrichsstiftes
für alleinstehende Damen gebildeter
Stände kann zum Oktober d . I . eine
Dame anfgenomme « werde « .

Zu näherer Auskunft ist die Unter¬
zeichnete Stelle bereit. O ' 190. 1 .

Abtheilung I . Unterabtheilung
Friedrichstift .

Leopoldstraße 57 , Karlsruhe .
Ö 172.3. Gesucht wird ein gebrauch -

teS, aber noch gut erhaltenes
MMir-Instrument .

Angebote mit Preisangabe und näherer
Beschreibung unter Chiffre k . 0 . 1005
durch G . L. Daube L Co . in Pforz -
heim erbeten .
O .169 2 . Ein tüchtiges solides

KjjffktFcülilrill
sucht sich zu verändern für gleich oder
später . Gcfl. Off . «ui » k '. 5588
an Rudolf Moffe » Frankfurt a M .

Verkäuflich :
2 sehr flotte und firm ge-
fahrene Jucker ( Gold -

- - füchsc, 160 cm groß) , einer
davon auch gut geritten. O 120 .3.

Näheres durch Oberroßarzt Loreuz
in Eolmar iE . _

RCarttion "
bedürktigs vollen sieü vsnden an dis

Lrsts dklltsede vantioiiL-
iwww Vors.-Ln8t . in Naunheim .
J .209 .73 . Karlsruhe .

Mer-. M- «. riubruch.
ßchereSelb-,Köcher - sub
KolmMkute«-Schra«bk
-mpfi-hlt M » I. ^ Si8S ,
Karlsruhe Erbvrimenstr .24

O 187 . Techniker
für die Anfertigung von Werkstatt-
Zeichnungen und Materialauszügen für
Brückenbau , Eisenbauten und Blech¬
arbeiten gesucht . Bewerbungen mit
Angabe der Gehaltsansprüche erbeten u .
'1K . 753 an Rud . Moffe , Dortmund .

Bürgerliche Rechtspflege.
Oesfeutliche Zustellungen.

O 180 . 1 . Nr . 29,134 . Karlsruhe .
Dir Firma Häußler L Schallen -
müller zu Karlsruhe klagt gegen den
Fabrikanten K . Schütt von Karlsruhe .
Wcrderstraße Nr . 1 . zur Zeit an un¬
bekannten Orten abwesend , aus Miet¬
vertrag vom 23 . Avril 1891, mit dem
Anträge auf kostenfällige Verurteilung
des Beklagten zur Zahlung von 160
Mark Mietzins für die Zeit vom 5.
Mai 1891 bis 5. Mai 1892 und 24 M .
80 Pfg . für gelieferte Beschläge und
Holzwaaren, sowie vorläufige Vollstreck¬
barkeitserklärung des ergehenden Ur¬
teils , und ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor das Großh . Amtsgericht zu
Karlsruhe auf

Freitag den 30 . Oktober 1891 ,
, Vormittags 9 Uhr ,
^ Akademiestraße Nr . 2, I - Stock, Zim¬
mer Nr . 1 .

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
! wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Karlsruhe , 5. September 1891.
i Wirth ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts.
O ' 181. 1 . Nr . 29,135 . Karlsruhe .

Die Firma Häußler L Schallen -
müller zu Karlsruhe klagt gegen den
Fabrikanten K . Schütt von Karlsruhe ,
Wcrderstraße Nr . 1 , zur Zeit an un¬
bekannten Orten abwesend , aus Mieth -

! vertrag vom 7 . April 1891, mit dem
Anträge auf kostenfällige Verurtheilung

! des Beklagten zur Zahlung von 285 M .
Miethzins für die Zeit vom 23 . Juli
1891 bis 23 . April 1892 und vorläufige
Vollstreckbarkeitserklärung des ergehen -

^den Urtheils, und ladet den Beklagten
zur mündlichen Verhandlung des Rechts¬

streits vor das Großh . Amtsgericht zu
Karlsruhe auf

Freitag den 30. Oktober 1891 ,
Vormittags 9 Uhr ,

Akademiestraße Nr . 2, 1. Stock, Zim¬
mer Nr . 1 .

Zum Zweckeder öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Karlsruhe , 5 . September 1891 .
Wirth ,

>Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts,
«oulursvrrsahrra .

O ' 177 . Nr . 41,332. Mannheim .
Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Kaufmanns Ferdinand
Hartlieb in Mannheim wurde durch
Beschluß Gr . Amtsgerichts HI Hierselbst
vom Heutigen »ach Abhaltung des
Schlußtermins aufgehoben.

Mannheim , 7 . September 1891.
DieGerichtsschreibereiGr -Amtsgerichts-

G alm .
BermiigruSaviouberullgen .

O 183 . Nr . 14,221 . Mannheim .
Die Ehefrau des Kaufmanns Hans
Schweickard , Bertha , geb. Meyer in
Mannheim , hat gegen ihren Ehemann
bei diesseitigem Landgericht eine Klage
mit dem Begehren emgereicht , sie für
berechtigt zu erklären , ihr Vermögen
von dem ihres Ehemannes abzusondern.

Termin zur Verhandlung hierüber
ist auf :
Mittwoch den 4 . November 1891 ,

Vormittags 9 Uhr ,
bestimmt . Dies wird zur Kenntniß-
nahme der Gläubiger andurch ver¬
öffentlicht .

- Mannheim , den 4 . September 1891.
GerichtsschreibereiGroßh . Landgerichts.

Schneid er .
O ' 184 . Nr . 9637 . Freiburg . Die

Ehefrau des Kutschers Hermann Merk -
lin , Helena, geb. Maurer in Freiburg ,
hat gegen ihren Ehemann Klage auf
Vermögensabsonderung bei der I V. Ci-
vilkammer des Gr . Landgerichts Frei¬
burg erhoben und ist Termin zur Ver-
bandlung dieser Klage auf
Mittwoch den 14. Oktober d . I ,

Vormittags 8' /s Uhr ,
bestimmt . ^

Freibura , den 5 . September 1891 .
! Der Gerichtsschreider
! des Großh . bad . Landgerichts:
! Hornung .

O '185 . Nr . 9654. Freiburg . Die
Ehefrau des Malers Franz Balser ,

! Zitta , geb. Mühlinger in Freiburg , hat
gegen ihren Ehemann Klage auf Ver¬
mögensabsonderung bei der I . Civil-
kammer des Großh . Landgerichts Frei¬
burg erhoben und ist Termin zur Ver¬
handlung dieser Klage auf :

Dienstag den 27. Oktober d. I . ,
Vormittags 8 ' /r Uhr ,

bestimmt .
Freiburg , den 6. September 1891 .

Der Gerichtsschreiber .
des Großh . bad . Landgerichts:

Hornung .
Erbeiawrisnug . .

O 161 .2 . Nr . 42,840. HeNielberg .
Die Witwe des Zieglers Kranz Mayer ,

Katharina Margaretha , geb. Werner
von Lobenfeld , hat um Einweisung in
Besitz und Gewähr des Nachlassesihres
Ehemannes Franz Mayer gebeten .

Diesem Gesuche wird entsprochen ,
wenn nicht binnen 4 Wochen Einwen¬
dungen vorgetragen werden .

Heidelberg , 1 . September 1891.
Großh . bad . Amtsgericht,

gez. Schott .
Dies veröffentlicht der Gerichtsschreiber

Braungart .
Handelsregistereiuträge .

O . 159. Nr . 18,442 . Bruchsal .
1. In das Gesellschaftsregister wurde

! heute zu O .Z . 88 — Firma Äaroagio
<d Bizthum in Oestringen — einge¬
tragen :

„Die Gesellschaft hat sich aufgelöst."
2 In das Firmenregister wurde heute

zu O .Z . 560 eingetragen:
Baroggio <d VizthuminOestrin

gen . Inhaber ist Christian Viztbum,
Fabrikant in Oestringen» verehelicht mit
Maria Friederike Schenk . Nach Art . 1 '
des Ehevertrags vom 14. März 1874

! wirft jeder Thcil 5S U . in die Gemein-
! schüft ein , während alles weitere , jetzige
! und künftige Vermögen mit den etwa
! darauf haftenden Schulden von der Ge¬
meinschaft ausgeschloffen ist.

Großh . bad . Amtsgericht.
Bechtolb .

O '141 . Nr . 6598 . Gernsbach .
Unter O .Z . 30 des diesseitigen Gesell¬
schaftsregisters, Firma „Murgthal -
eisenbahngesellschaft "

, wurde un¬
term Heutigen eingetragen :

In der Generalversammlung vom
24 . März 1891 wurden Eugen Holtz-
mann , Fabrikant in Weisenbach , Kasi¬
mir Katz , Holzhändler in Gernsbach,
und Friedrich Winter , Kaufmann da¬
hier , zu Verwaltungsrathsmitgliedern
für eine Amtsdauer von vier Jahren
gewählt.

Gernsbach , den 29 . August 1891 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Dr. Johns .
O . 176 . Nr . 14,120 . Emmendingen .

In das Gesellschaftsregifterwurde unter
O .Z . 58 eingetragen:

Firma und Niederlassungsort : Em¬
mendinger Cigarrenfabrik Max Bloch
und Comp .

Inhaber die Firma sind :
Kaufmann Max Bloch in Emmen¬

dingen und Kaufmann Adolf Schloß
daselbst .

Beide Gesellschafter sind befugt , die
Gesellschaft zu vertreten. Der Gesell¬
schafter Max Bloch ist mit Hannchen

- Dreyfuß von Offenbnrg verehelicht . In¬
haltlich des am 14 . Juni 1886 abge¬
schlossenen Ehevertrags wirft jeder Theil

. 100 Mark in die Gütergemeinschaft
ein , während alles gegenwärtige und
künftige Vermögen eines jeden T Heils
mit den etwa darauf hastenden Schul -

^den als verliegenschaftet von derselben
ausgeschlossen wird.

Emmcndmgen, 2. September 1891 .
Großh . bad . Amtsgericht.

! Selb . ,

O '175 . Nr . 14,119 . Emmendingeu .
Zu Ordn .Z . 133 des Firmenregisters ,
Firma Emmendinger Cigarrrnfabrik
Marx Bloch in Emmendingen, wurde
eingetragen:

Die Firma ist als Einzelsirma er¬
loschen.

Emmendingeu, 2. September 1891 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Selb .
O ' 178. Nr . 10,554 . Breisach . In

das dieffeit . Firmenregister wurde heute
eingetragen : s . Zu O .Z - 1l9 . Firma
Baptist Schneider in Oberbrrgenr
Dicke Firma ist erloschen , b. OL . 183.
Firma : Baptist Schneider Witwe .
NiederlaffungSort : Oberbergen. In¬
haberin : Baptist Schneider Witwe , Eli¬
sabeth , geb. Delabar . Breisach, den 3.
Septbr . 1891 . Gr . bad . Amtsgericht.

G i e h n e .
O ' 179 . Nr . 6161 . Neustadt . Zu

Ord .Z 78 des Firmenregisters , Firma
Karl August Dilger , Apotheker in
Löffingen , wurde heute eingetragen:

Die Firma ist erloschen .
Neustadt, den 4. September 1891.

Großh . bad . Amtsgericht.
Gutteuberg .

Strafrechtspflege :.
Ladung.

O 163 .2 . Nr . 11,681 . Mosbach .
Dominikus Eckert , geb. den 27. Juli

1867 in Gamburg ,
Johann Schleicher , g b . dev » .

'Fe¬
bruar 1867 in Micholzheim,

Marx Sommer , geb. den 11. Juli
1869 in Freudenberg, Kaufmann ,

werden beschuldigt , als Wehrpflichtige
in der Absicht , sich dem Eintritte in
den Dienst des stehenden Heeres oder
der Flotte zu entziehen , ohne Erlaubnis
das Bundesgebiet verlassen oder nach
erreichtem militärpflichtigen Alter sich
außerhalb des Bundesgebiets aufgehalteir
zu haben»

Vergehen gegen 8 140 Abs . 1 Nr . r
des R .Str . G .B .

Dieselben werden auf
Donnerstag , 12 . November 1891,.

Vormittags 9 Uhr .
vor die II - Strafkammer des Großh .
Landgerichts zur Hauptverhandlnng ge¬
laden.

Bei uncntschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Strafprozeßordnung von dem Gr -
Bezirksamt zu Wertheim über die der
Anklage zu Grunde liegenden Thatsacheu
ausgestellten Erklärungen verurtheilt
werden .

Mosbach , den 4. September 1891 .
Großh . Staatsanwaltschaft .

Dr. Th . Hofmann .
Oeffeutliche Aufforderung.

O188 . JMr . 1463 I . Mosbach .
Der Rekrut Michael Anton Breunig ,
geboren am 30 . April 1871 zu Horn¬
bach. Amt Buchen, welcher beim dies¬
jährigen Aushebungsgeschäft für taug¬
lich befunden und am 3 . Oktober cr.
bei seinem Truppentheile zur Einstel¬
lung gelangen soll , hat , ohne beim
Hauvtmeldeamt Mosbach sich abzumel¬
den , seinen bisherigen Aufenthaltsort
verlassen und kann derselbe trotz ange-
stellter Erhebungen nicht ermittelt wer¬
den . Der vorgenannte Rekrut wird da¬
her ausgefordert, sich

innerhalb 3 Wochen
bei dem Unterzeichneten Kommando zu
gestellen , widrigenfalls das gerichtliche
Verfahren wegen unerlaubter Entfer¬
nung gegen denselben eingeleitet werden
wird.

Mosbach , den 7 . September 1891 .
Königliches Bezirkskommando.

Verur . Bekanntmachungen .
O 153.2 . Nr . 10,175 . Karlsruhe .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Unter Vorbehalt höherer Genehmi¬
gung vergeben wir die Lieferung von

L3V Stück 'Arbeiterpaletots
nach Muster in 2 Partien .

Liefcrungsangebote mit Preisangabe
für eine oder auch für beide Partien
sind schriftlich , verschlossen und ent¬
sprechend überschrieben bis längsteüs

Samstag de» IS . d . Mts . ,
Vormittags 10 Uhr, anher einzureichen ,
woselbst auch die Lieferungsbedingun¬
gen auf portofreie Anfrage abgegeben
werden.

Karlsruhe , den 3 . September 1891 .
Gr . Hauptverwaltung der Eisenbahn-

HoLzversteigerung .
O '193 . Nr . 912 . Die Großh . Be¬

zirksforstei Rothenfels in Rastatt ver¬
steigert aus ihren Domänenwaldungen ,
Distrikt II Bruhberg , Äbth. 2 und 3,
Samstag den 12 . d M -, Morgens
1V Uhr , im Rathhaus in Rothen¬
fels : 39 Lärchen - und 126 Kiefern-
Baustämme IV . u . V . Klaffe, sowie 4
Lärchen - und 97 Kiefern - Lattenklötze .
Das Holz lagert 1 Stunde vom Bahn¬
hof Gaggenau .

Waldhüter Rieger in Michelbach
zeigt das Holz auf Verlangen vor.

O '182 . Nr . 24,397. Lörrach . Bei
mrtr. ^ ichnetem Bezirksamt ist auf 1.
Oktober ds . IS . eine Dekovistenstelle
mit einer Jahresvergütung von 650
zu besetzen.

Bewerber wollen sich unter Vorlage
von Zeugnissen alsbald melden .

Lörrach, 7 . September 1891 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Becker .

' - « 7 ^ . v : : n :r
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